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AHK Business Outlook - Overview

Wirtschaftsentwicklung in Italien: Frühjahr 2023
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Branchen-Mix der AHK Umfrage
128 Mitgliedsunternehmen der AHK Italien
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Wie beurteilen Sie die gegenwärtige geschäftliche Lage 
Ihres Unternehmens?
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Wirtschafliche Konjunktur, Investitionen und Beschäftigung 
in den kommenden 12 Monaten
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Wo sehen Sie die größten Risiken bei der Entwicklung 
Ihres Unternehmens in den kommenden 12 Monaten?
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Abweichungen im Vergleich zu November 2022
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Entwicklung der Unternehmensperspektive
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Höchststand des Fachkräftemangels als Risikofaktor seit Beginn der Pandemie
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Welche sind die größten politischen und wirtschaftlichen 
Herausforderungen für Ihr Unternehmen 
in den kommenden fünf Jahren?
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Welche Unterstützungsformen nutzen Sie oder würden Sie 
gerne nutzen, um Lieferketten zu diversifizieren und neue Märkte 
zu erschließen?
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Key Findings

- Mehr als 90% der befragten Unternehmen bewerten ihre Situation zur Zeit und in den nächsten zwölf Monaten positiv. So 

rechnen 40% der Unternehmen mit neuen Investitionen, und jedes zweite erwartet einen Anstieg der Beschäftigung. Dagegen ist die 

Einschätzung der italienischen Wirtschaftslage vorsichtiger: 60% der Unternehmen erwarten in diesem Fall Stabilität.

- Unter den von den Unternehmen wahrgenommenen Risiken ragt die Schwierigkeit, qualifiziertes Personal zu finden, heraus (55 

%). Dieser Risikofaktor hat seit Beginn der Pandemie einen Höchststand erreicht. Die Wahrnehmung von Risiken im Zusammenhang 

mit der Energieversorgung ist rückläufig, bleibt aber stark. Auch die Befürchtung eines Nachfragerückgangs (48%), die eng mit der 

Inflation und dem Kaufkraftverlust der Verbraucher zusammenhängt, bleibt im Vergleich zum Ende des letzten Jahres stabil. Die 

Stabilisierung des Energiemarktes ermöglicht es den Unternehmen, sich wieder auf den grünen und digitalen Wandel zu 

konzentrieren, und in diesem Zusammenhang taucht das Thema der Kompetenzen, welches 2022 in den Hintergrund getreten 

war, wieder stark auf.

- In ihren Prognosen für die nächsten fünf Jahre geben die Unternehmen eindeutig an, dass sie auf den grünen und digitalen 

Wandel fokussiert sind: In diesem Zusammenhang hat die Cybersicherheit unter den wichtigsten wahrgenommenen 

Herausforderungen ein ebenso großes Gewicht wie Rohstoffe und Inflation. Im Einklang mit den Risikobewertungen sind die Beratung

bei der Einstellung von qualifiziertem Personal und die Unterstützung bei der Internationalisierung unter den 

angegebenen/erwünschten Maßnahmen und Unterstützungsformen hervorzuheben. In dieser Hinsicht zeigt der Hinweis auf die Suche 

nach neuen Kooperationen die Notwendigkeit, die deutsch-italienische Zusammenarbeit fortzusetzen und gemeinsame Strategien 

und Investitionen umzusetzen.

AHK Business Outlook - Mai 2023
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